
5 / 2022 19 18 5 / 2022

PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Zwei freundliche Gesichter blicken 
die Leser:innen des Gemeinde-
briefs der Evangelisch-methodis-
tischen Gemeinde Edewecht vom 
Titelblatt an. Dass die beiden das 
neue Pastorenehepaar der Gemein-
de vor den Toren Oldenburgs sind, 
wird erst auf Seite 4 verraten. Das 
ist schade, denn auf dem Titel wäre 
noch genug Platz dafür. Die Um-
schlagseite kommt schlicht, aber 
stimmig daher: Sie orientiert sich 
am rot-schwarz-grauen Design der 
Evangelisch-methodistischen Kir-
che Deutschlands. Die EmK ist eine 
über 200 Jahre alte Freikirche, die 
in voller Kanzel- und Abendmahls-
gemeinschaft mit den evangeli-
schen Landeskirchen steht.

Layout
Mit dem zweispaltigen Druck im 
Blocksatz und den sinnvoll gewähl-
ten Kategorien machen die Ede-
wechter alles richtig. Schön wäre 
es, wenn sich die Überschriften 
und Kategorien in einem Inhalts-
verzeichnis auf der ersten  Seite 
wiederfänden. Der graue Bogen, 

Die Schriftart „Officina“ ist das 
Corporate Design der Evangelisch-
methodistischen Kirche Deutsch-
lands. Für den Titel „Gemeinde-
brief“ könnte man ausprobieren, 
ob eine andere Schriftart gut mit 
„Officina“ harmoniert und das 
Cover auflockert.

Schön eingerahmt: 
Rubrikentitel, Kreuz 
und Bogen mit Seiten-
zahl. Die Bilder  
brauchen allerdings 
eine Bildunterschrift – 
sonst kommt es leicht 
zu Irritationen.

Der Terminkalender ist 
auf der vorletzten Seite 
gut platziert, weil er 
sich schnell finden 
lässt.

Evangelisch-methodistische Christuskirche Edewecht spricht 
ihre Gemeindeglieder direkt an und betont soziale Aktivitäten
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der aus dem EmK-Logo entnommen 
ist und jede Doppelseite ziert, hat 
Wiedererkennungswert. An man-
chen Stellen bleibt allerdings noch 
viel Raum ungenutzt. Hier möchte 
ich zu Experimenten ermutigen: 
Wie lässt sich mit dem gleichen In-
halt die Seite so füllen, dass keine 
weißen Flecken entstehen?

Bilder 
Die Evangelisch-methodistische 
Gemeinde Edewecht ist besonders 
stolz auf ihre über hundertjähri-
ge Geschichte. Das zeigt sich auch 
an den Bildern: Es gibt viele histo-
rische Aufnahmen. Besonders die 
historischen Porträts sowie detail-
reiche Aufnahmen sollten größer 
gedruckt werden, damit sie Wir-
kung entfalten können. Aber auch 
in der Gegenwart bildet sich eine 

Die Gemeindeglieder werden oft 
direkt angesprochen, Themen aus 
Kirche und Gemeinde werden in-
dividuell reflektiert und es wird 
deutlich, dass soziale Aktivitäten 
der Gemeinde besonders am Her-
zen liegen – typisch methodistisch. 
Was dem Blatt fehlt, ist eindeutig 
Farbe: Der Innenteil ist leider nur 
schwarz-weiß gedruckt. Gerade im 
Hinblick auf Corona und die Unsi-

cherheiten im persönlichen Kon-
takt sollte die Gemeinde über eine 
Farbkur für ihr Kommunikations-
organ nachdenken: Dann werden 
die Artikel noch lebendiger und 
näher. Auch Zusatzangebote wie 
das Gebetslesezeichen profitieren 
davon: Buntes nimmt man einfach 
lieber in die Hand, gerade wenn der 
Alltag manchmal grau ist. 
 Anna Berting

aktive Gemeinde im Blatt ab. Hier 
gilt: Mut zu ausgefallenen Arran-
gements! Die Bilder müssen sich 
nicht immer in die Textspalten fü-
gen, und gerade Kinder entdecken 
sich gerne auf groß gedruckten 
 Fotos.

Der Tipp
Dieser Gemeindebrief hat eine 
ganz besondere persönliche Note. 


